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Aufgabe 1. (3+3 Punkte)
Sei R ein kommutativer Ring mit 1 und M ein R-Modul. Setze X = SpecR und
F = M̃ . Für m ∈ M bezeichne mit ann m = {r ∈ R | rm = 0} den Annulator von
m.

(i) Ist m ∈ F(X) = M , so ist supp m = {x ∈ X | mx ̸= 0} = V (ann m).
(ii) Ist R noethersch und M endlich erzeugt, so ist supp F = {x ∈ X | Fx ̸= 0} =

V (
∩

m∈M ann m).

Aufgabe 2. (3+3 Punkte)
Sei X ein Schema und F ein OX -Modul.

(i) F ist genau dann quasi-kohärent, wenn F lokal Kokern eines Morphismus
zwischen freien Garben ist.

(ii) Ist X noethersch, so ist F genau dann kohärent, wenn F lokal Kokern eines
Morphismus zwischen freien Garben endlichen Ranges ist.

Aufgabe 3. (6 Punkte)
Sei Y ein Schema und A eine quasi-kohärente Garbe von OY -Algebren (d. h. wir
haben einen Morphismus von Garben von Ringen OY −→ A, welcher A die Struktur
eines quasi-kohärenten OY -Moduls gibt). Es gibt ein Y -Schema f : SpecA −→ Y
derart, dass

(a) es für jede affin-offene Teilmenge V ⊆ Y einen Isomorphismus αV : f−1(V )
∼=−→

SpecA(V ) gibt und
(b) für affin-offene Teilmengen U ⊆ V ⊆ Y folgendes Diagramm kommutativ ist:

f−1(U) SpecA(U)

f−1(V ) SpecA(V )

αU

inc Spec(res)

αV

Aufgabe 4. (6 Punkte)
Ist Y ein Schema und A eine quasi-kohärente Garbe von OY -Algebren, so ist
f : SpecA −→ Y aus Aufgabe 3 durch folgende universelle Eigenschaft charak-
terisiert:

Hom/Y (−,SpecA) ∼= HomOY (A, (− −→ Y )∗O−),

d h. es gibt eine (in X mit Strukturmorphismus g : X −→ Y ) funktorielle Isomorphie
zwischen den Y -Schema-Morphismen X −→ SpecA und denjenigen Garbenmor-
phismen A −→ g∗OX , für die das Diagramm

OY

A g∗OX

kommutativ ist.


